
Bayern zahlen bis zu 17 Cent mehr pro Liter
Die Preisunterschiede beim Tanken zwischen den einzelnen Bundesländern werden
immer größer. So müssen Kraftfahrer in Bayern momentan deutschlandweit die mit
Abstand höchsten Kraftstoffpreise bezahlen, während die Tankstellen in Berlin und
Hamburg deutlich niedriger liegen.

Nach Angaben des ADAC kostet derzeit ein Liter Super E10 in Bayern durchschnittlich
1,779 Euro, während es in Berlin mit 1,621 Euro erstaunliche 15,8 Cent weniger sind.
Zweitgünstigstes Bundesland ist Hamburg mit einem Durchschnittspreis von 1,655 Euro.
Zweitteuerstes Bundesland ist das nur rund 100 Kilometer von Hamburg entfernte
Bremen mit 1,763 Euro je Liter Super E10. Daraus ergibt sich ein Preisunterschied von
10,8 Cent allein zwischen den beiden benachbarten Hansestädten.

Noch auffälliger sind die Preisdifferenzen beim Diesel. Am günstigsten tanken die
Hamburger Diesel-Kraftstoff bei einem Durchschnittspreis von 1,819 Euro. Um 17,2 Cent
teurer ist Diesel hingegen in Bayern. Dort kostet ein Liter derzeit im Mittel 1,991 Euro. Auf
dem vorletzten Platz im Bundesländer-Ranking ist Baden-Württemberg mit 1,973 Euro je
Liter Diesel, zweitgünstigstes Bundesland ist Berlin mit 1,823 Euro.

Besonders beim Diesel zeigt sich derzeit ein massives Nord-Süd-Gefälle. Neben Bayern
und Baden-Württemberg zählen auch die Bundesländer Rheinland-Pfalz, Hessen und
Saarland zu den teureren Regionen innerhalb Deutschlands. Verhältnismäßig preiswert
sind dagegen neben Hamburg und Berlin noch Niedersachsen, Brandenburg und
Schleswig-Holstein. Der Automobilclub macht als Ursache auch das Niedrigwasser am
Rhein aus, das auch den Transport von Kraftstoffen in den Süden erschwert.

Der ADAC hat für die heutige Untersuchung die Preisdaten von mehr als 14.000 bei der
Markttransparenzstelle erfassten Tankstellen ausgewertet und den Bundesländern
zugeordnet. Die ermittelten Preise stellen eine Momentaufnahme von 11 Uhr dar. (aum)
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Bilder zum Artikel

Die durchschnittlichen Kraftstoffpreise in den einzelnen
Bundesländern (16.8.2022).
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